
Erfassungssystem 

für Beinahe-Unfälle im 
Feuerwehrdienst

FUK-CIRS

Was ist das? 

FUK-CIRS ist eine Datenbank zum Erfassen von sogenann- 
ten „Beinahe-Unfällen“. Also eine Datenbank für Situationen 
aus dem Feuerwehralltag, in denen man seinem Kameraden 
zuruft: „Mensch, da hast du aber noch mal Glück gehabt!“ 
oder „Das hätte aber ins Auge gehen können!“

Was soll es bringen?

Diese Datensammlung soll helfen, eine noch bessere und 
zielgerichtete Unfallverhütung anbieten zu können. 

Der offene Umgang mit Fehlern soll gefördert werden, um aus 
ihnen zu lernen und sie zukünftig zu vermeiden. 

  Die besten Unfälle sind die,  
die gar nicht erst passieren.

Wie funktioniert es?

Feuerwehrangehörige geben online auf www.fuk-cirs.de In-
formationen zu kritischen Situationen ein, die sie entweder 
hautnah miterlebt haben oder die sie beobachtet haben. 
Dabei spielen personenbezogene Daten keine Rolle, die 
Datenbank wird völlig anonym geführt. Die eingehenden  
Daten werden so verarbeitet, dass sie übersichtlich darge- 
stellt werden können und veranschaulichen, wann es im 
Feuerwehrdienst zu gefährlichen Situationen kommen kann. 

Nähere Informationen erhalten Sie auf: 

www.fuk-cirs.de

Sollten Sie noch Fragen haben, stehen wir Ihnen gern zur  
Verfügung. Sie erreichen uns wie folgt:

Feuerwehr-Unfallkasse Brandenburg
Müllroser Chaussee 75, 15236 Frankfurt (Oder)
Tel.: (0335) 52 16 - 0 ⋅ Fax: (0335) 52 16 - 222
info@ukbb.de

Hanseatische Feuerwehr-Unfallkasse Nord
Landesgeschäftsstelle Hamburg
Mönckebergstraße 5, 20095 Hamburg
Tel.: (040) 25 32 80 - 66 ⋅ Fax: (040) 25 32 80 - 73

Landesgeschäftsstelle Mecklenburg-Vorpommern
Bertha-von-Suttner-Straße 5, 19061 Schwerin
Tel.: (0385) 30 31 - 700 ⋅ Fax: (0385) 30 31 - 706

Landesgeschäftsstelle Schleswig-Holstein
Hopfenstraße 2d, 24114 Kiel
Tel.: (0431) 99 07 48 - 0 ⋅ Fax: (0431) 99 07 48 - 50
 info@hfuk-nord.de

Feuerwehr-Unfallkasse Mitte 
Geschäftsstelle Sachsen-Anhalt 
Carl-Miller-Straße 7, 39112 Magdeburg 
Tel.: (0391) 54 45 9 - 0 ⋅ Fax: (0391) 54 45 9 - 22 
sachsen-anhalt@fuk-mitte.de 

Geschäftsstelle Thüringen 
Magdeburger Allee 4, 99086 Erfurt 
Tel.: (0361) 60 15 44 - 0 ⋅ Fax: (0361) 60 15 44 - 21 
thueringen@fuk-mitte.de 

Feuerwehr-Unfallkasse Niedersachsen 
Bertastraße 5, 30159 Hannover
Tel.: (0511) 98 95 - 556 ⋅ Fax: (0511) 98 95 - 480 
info@fuk.de
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Die Abkürzung „CIRS“ steht für: 

„Critical Incident Reporting System“ 

zu Deutsch: 

„Datenbank für kritische Ereignisse“

Ein Beispiel aus den bisherigen Meldungen: 

Bei einem Pkw-Brand auf der Autobahn 
wurde ein brennendes Fahrzeug mit 
einem nachgerüsteten LPG-Gastank 
gemeldet. 

Die ersteintreffende Führungs- 
kraft konnte das bei der 
Erkundung aus sicherer Entfer-
nung bestätigen. Das eintreffende 
Löschfahrzeug ignorierte jedoch bei 
der Anfahrt die Anhaltezeichen der

Unfälle passieren 
  – aber bitte nur einmal!

In allen Lebenslagen – ob im Beruf, im Haushalt oder in der Frei-
zeit – überall geschehen Fehler; so auch im Feuerwehrdienst. 
Fehler bewirken nicht immer schwere Folgen. Aber umso mehr 
Fehler passieren, desto größer ist die Wahrscheinlichkeit, dass 
etwas Schwerwiegendes daraus resultiert. Das zeigt auch die 
„Unfallpyramide nach Heinrich“:

Einem Unfall gehen zahlreiche weniger kritische Ereignisse 
voraus. Aber oft sind es nur Kleinigkeiten, die aus einem Baga-
tellereignis einen richtigen Unfall werden lassen.

Es ist daher wichtig, aus Fehlern zu lernen, um zu vermeiden, 
dass sie ein zweites Mal passieren und vielleicht größeren 
Schaden nach sich ziehen.

Hierbei soll die Datenbank www.fuk-cirs.de helfen. 

Fehler und Fehlerkultur

FUK-CIRS ist ein Präventionsprogramm der Feuerwehr-Un-
fallkassen, das den offenen Umgang mit Fehlern fördern soll. 
Es passt somit ideal zur aktuellen Präventionskampagne 
„kommmitmensch“ der Deutschen Gesetzlichen Unfallver- 
sicherung (DGUV). Eines der Handlungsfelder dieser deutsch-
landweiten Kampagne ist die Fehlerkultur.

Sowohl die Datenbank www.fuk-cirs.de als auch die  
„kommmitmensch“-Kampagne sollen die Einführung ein-
er offenen, konstruktiven Fehlerkultur fördern. Werden 
Fehler offen angesprochen, können Gefahrenquellen be-
seitigt und schwere Unfallfolgen vermieden werden. Eine 
lebendige Fehlerkultur trägt daher viel zu Sicherheit und 
Gesundheit bei.

Führungskraft und hielt unmittelbar neben dem im Vollbrand 
stehenden Fahrzeug (Abstand < 3m). Es wurde ein Löschangriff 
mit einer Hochdruckleitung (HDL) aus nächster Nähe durchge-
führt. Bei einer Explosion wären nicht nur der Angriffstrupp, 
sondern auch das Feuerwehrfahrzeug und alle sich dort auf-
haltenden Feuerwehrangehörigen der Detonation ausgesetzt 
gewesen.

Mehr zu diesem  
„Beinahe-Unfall“ und  
weitere Fallbeispiele  
finden Sie auf 
www.fuk-cirs.de


